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«Wir brauchen Expertinnen
und Experten»
Im Bundesamt für Sport gehört der Senioren- neu zum Erwachsenensport. Flavian Kühne, Leiter Sport und

Bewegung bei Pro Senectute Schweiz, erzählt Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder, was das bedeutet.

twa 6000 Sportleitende engagieren
— sich für über 90000 Seniorinnen

und Senioren in verschiedensten

Sport- und Bewegungsangeboten von
Pro Senectute. Jedes Jahr bildet unsere
Fachstelle rund 300 neue Leiterinnen
und Leiter aus. Die zentrale Ausbildung
garantiert schweizweit einen gleichen
Standard und eine einheitliche Qualität
in allen Kantonen. Diese Einheitlichkeit
macht es jetzt auch einfacher, den Se-

niorensport in den Erwachsenensport zu
überführen - so wie es das Bundesamt
für Sport in Magglingen (BASPO) seit

Januar dieses Jahres vorschreibt.
Die Übergangsphase dauert bis 2013;

alle Sportgruppenleitenden werden in
einem eintägigen Überführungskurs da-

rauf vorbereitet. Die Nachfrage für diese

Kurse ist gross. Ich kann mir vorstellen,
dass dabei auch der neue Begriff eine

gewisse Rolle spielt: «Erwachsenensport»

klingt frischer, neutraler und attraktiver
als «Seniorensport». Dabei ändert sich

inhaltlich nicht viel: Als Pro Senectute
Schweiz positionieren wir uns mit un-
seren Angeboten weiterhin in der Nische

sechzig plus. Unsere Sportleitenden wer-
den für dieses Zielpublikum ausgebildet
und erhalten in der Ausbildung zusätz-
lieh das nötige gerontologische Wissen.

Wir folgen den sportmotorischen,
pädagogischen und methodischen Kern-

konzepten des BASPO, die sich neu
durch alle Lebensalter ziehen. Sie be-

ginnen mit Jugend und Sport für Kinder
zwischen fünf und zehn Jahren, gehen
weiter mit Jugend und Sport für Jugend-
liehe von zehn bis zwanzig Jahren und
münden in den Erwachsenensport für
Menschen ab zwanzig. Die Schnittstellen
zwischen den einzelnen Altersgruppen

58 ZEITLUPE 9-2010

waren bisher nicht optimal ausgearbei-
tet. Jetzt existieren ein einheitliches Kon-

zept und einheitlich aufgebaute Lehr-
mittel. Diese versprechen für jedes Alter
und alle sportlichen Aktivitäten und

Angebote reibungslose Übergänge.

Mit den konkreten Angeboten vor Ort

hat das Bundesamt für Sport hingegen
nichts zu tun, diese gehören in unseren

«Die Ausbildung ist anspruchs-

voll, weniger körperlich als

vielmehr von derTheorie her.»

Kompetenzbereich. Das BASPO ist aber

in Zusammenarbeit mit den Partner-

Organisationen zuständig für die alle
zwei Jahre stattfindende Fortbildung.
Diese ist für Erwachsenensportleiterin-
nen und -leiter obligatorisch. Zudem ist
das BASPO verantwortlich für die Exper-
tenausbildung. Nur wer den Experten-
status hat, darf als Ausbildner tätig sein.

So absolvierten die Mitglieder meines

Ausbildungsteams, das für die Kantona-
len Pro-Senectute-Organisationen Er-

wachsenensportleitende ausbildet, die

Expertenausbildung in Magglingen eben-

falls. Neu müssen nicht nur die Aus-

bildungskurse, sondern auch die obliga-
torischen Fortbildungen von Expertinnen
und Experten geleitet werden. Das ist
zwar gut für die Qualität, setzt uns aber

unter einen gewissen Druck: Wir haben
noch zu wenig ausgebildete Fachleute.

Was es braucht, um Experte oder Ex-

pertin zu werden? Interessierte müssen

Erwachsenensportleitende sein und Un-

terrichtserfahrung haben. In Zusammen-
arbeit mit den Sportverantwortlichen
der Kantonalen Pro-Senectute-Organisa-
tionen werden Kandidatinnen und Kan-
didaten zu einem Gespräch eingeladen.
Dies ist wichtig, damit keine falschen

Vorstellungen entstehen. Die Ausbildung
ist anspruchsvoll; weniger körperlich als

vielmehr von der Theorie her. Die theo-
retische Grundausbildung dauert neun
Tage; dann folgt ein sechstägiges Prakti-
kum im gewählten Fachgebiet.

Mein Kerngeschäft ist die Organisation
und Durchführung der Erwachsenen-

sportleiterkurse in den Bereichen Fitness
und Gymnastik, Aquafitness, Wandern,
Velo, Bewegungsangebote im Heim, Se-

niorentanz, Nordic Walking und Schnee-

sport. Rund 300 bis 350 Personen aus

allen Kantonen nehmen jedes Jahr da-

Weitere Informationen
Auskunft über die Ausbildung zum Erwachsenensportleitenden und die Expertenausbildung

in Magglingen erhalten Sie bei Flavian Kühne, Leiter Fachstelle Sport und Bewegung,

Lavaterstrasse 60, Postfach, 8027 Zürich, Telefon 0442838989, Mail sport@pro-senectute.ch,

Internet www.pro-senectute.ch

Alle Pro-Senectute-Organisationen bieten Sport- und Bewegungsangebote in ihrem Pro-

gramm an. Die Adresse Ihrerzuständigen Stelle finden Sie vorne in diesem Heft.



Flavian Kühne ist

selbst"ajftiv und für die

sportlichen Belange
der Seniorinnen und

Senioren unterwegs.

ran teil. Der polysportiv ausgerichtete
Grundkurs dauert drei, der anschliessen-
de spezifische Fachkurs vier Tage. Ver-

kürzte Ausbildungen gibt es für Quer-

einsteiger - zum Beispiel für Sportlehrer
oder andere Fachpersonen mit ausgewie-
sener Tätigkeit. Die Kurse finden in ver-
schiedenen Kantonen der Schweiz statt;
Velofahren zum Beispiel in Schaff-

hausen, Bewegungsangebote im Heim in
Obwalden oder Aquafitness in Luzern.

Die Nachfrage nach diesen Kursen ist
in diesem Jahr sehr gross. Vielleicht
hängt es damit zusammen, dass die Aus-

bildung nach dem neuen Konzept Er-

wachsenensport Schweiz erfolgt. Jeden-
falls mussten wir den Wanderleiterkurs
dreifach und den Veloleiterkurs doppelt
führen. Der Nordic-Walking-Kurs war
mit zwanzig Teilnehmenden voll aus-

gebucht. Fantastisch! Die Arbeit macht

grossen Spass. Die Zusammenarbeit mit
den Sportverantwortlichen der PSO emp-
finde ich als sehr gut und wohlwollend.

Ursprünglich bin ich Sportlehrer. Ich
unterrichtete auf verschiedenen Stufen,

von den Kleinsten bis zu Berufsschülern
und -Schülerinnen. Dann war ich wäh-
rend fünf Jahren in einer Drogenthera-
piestation für den Sport zuständig und
absolvierte berufsbegleitend in Luzern
eine Managementausbildung im Sozial-
und Gesundheitswesen. Den Jobwechsel

zu Pro Senectute Schweiz habe ich nie
bereut: Ich komme mit verschiedensten
Menschen auf unterschiedlichen Ebenen

in Kontakt - das ist lässig und spannend.
Sport bedeutet mir auch persönlich

viel, zurzeit betreibe ich vor allem
Ausdauersport. Wenn ich nach fünfzig
Minuten Velofahrt im Büro ankomme
und eine Dusche genommen habe, fühle
ich mich wie neugeboren! Daneben
fahre ich Mountainbike und jogge; we-

gen der Kinder - sie sind sieben und
zehn Jahre alt - bin ich sportlich etwas

weniger vielseitig engagiert als früher.
Im Frühling habe ich einen Kitesurf-

Kurs gemacht: Auf einem Board, das mit
einem lenkbaren Drachen verbunden ist,
gleitet man dabei über die Wasserober-
fläche. Es ist ein bisschen wie Gleit-

schirmfliegen auf dem Wasser - und für
mich eine echte neue Herausforderung!
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